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Die Weihnachtsbotschaften

Auf dem Christbaum vor dem Alten Rathaus (Foto: altrofoto.de) strahlt ein Friedensstern: In ihren Weihnachtsbotschaften betonen

der katholische Stadtdekan und die Pfarrerin der evangelischen Dreieinigkeitskirche die Sehnsucht nach Frieden

D
ie Adventszeit ist für vie-
le die stressigste Zeit des
Jahres. Dabei sollte sie

entspannt und besinnlich sein.
Schon Karl Valentin wusste:
„Wenn die stade Zeit vorüber ist,
dann wird’s auch wieder ruhi-
ger.“ Die Hektik in diesen Tagen
gehört scheinbar einfach mit
dazu.

Das heißt aber nicht, dass
Weihnachten seine Ursprüng-
lichkeit verloren hätte. Ganz im
Gegenteil: Wenn am Heiligen
Abend das geschäftige Treiben
aufhört, legt sich weihnachtli-
cher Friede über die Stadt und
über die ganze Welt.

Während der Feiertage gibt es
dann sicher auch eine Zeit, mit
seinen Gedanken ganz bei sich
zu sein. Vielleicht denken wir
dann an die großen Ereignisse,
die sich in diesem Jahr zugetra-
gen haben. Auch persönliche
Ereignisse finden hier ihre Erin-
nerung. So spüren wir an Weih-
nachten für kurze Zeit: Alles ist
gut! Dann rückt das eigentliche
Ereignis in den Mittelpunkt: das

Weihnachtsfest, die Feier der
Geburt Jesu.

Natürlich feiern nicht alle ein
christlich-religiöses Fest. Und
trotzdem eint an diesem Tag
ganz viele Menschen die Sehn-
sucht nach Frieden und Gerech-
tigkeit, nach Toleranz und Acht-
samkeit. Das ist auch der Fest-
inhalt des Weihnachtsfestes.
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Roman Gerl (Foto: altro-
foto.de) ist Regensburgs
Stadtdekan und Pfarrer
von St. Emmeram.

Nach christlichem Glauben er-
füllt Gott im Kind von Betlehem
den Ur-Wunsch der Mensch-
heit nach Liebe und Frieden. ER
richtet die Gebeugten auf und
heilt die verwundeten Seelen.

Den Verzweifelten schenkt er
Trost und Hoffnung. ER reicht
uns zärtlich und liebevoll die
Hand und lädt uns ein, den Le-
bensweg vertrauensvoll mit
ihm zu gehen.

Leider wird unser Leben wäh-
rend des Jahres viel zu oft von
innerem und äußerem Unfrie-
den bestimmt. Weihnachten
lädt uns deshalb ein, darüber
nachzudenken, was wirklich
zählt im Leben, was wirklich
wichtig ist: Zeit, die wir mitei-
nander verbringen, Ruhe und
Entspannung, Geduld und Ge-
lassenheit.

In den Weihnachtsgrüßen
wünschen wir einander Ge-
sundheit und Frieden. Und wir
schauen hoffnungsvoll auf das
neue Jahr. In diesem Sinne wün-
sche ich Ihnen ein gesegnetes
und friedvolles Weihnachtsfest!

Ur-Wunsch der Menschheit
nach Liebe und Frieden

K
eine heile Welt ist es, in
die Jesus hineingebo-
ren wird. Gott kommt

ganz hinunter und zeigt sich in
einem kleinen Kind.

Er kennt unser verletzliches
Leben mit der Suche nach Hei-
mat und Herberge. Er hat kei-
ne Scheu, in unsere Ställe zu
schauen. Er wird geboren in
einer dunklen Nacht mitten
hinein in unklare Familien-
Verhältnisse. Doch über dem
Stall leuchtet ein Stern. Hier
gibt es Hoffnung! Hier gibt es
Licht!

In diesem Jahr singe ich das
Weihnachtslied „Stern über
Bethlehem“ sehr bewusst mit
der Bitte um Frieden. Frieden
für Israel und Palästina. Auch
einen Stern über Odessa in der
Ukraine und einen Stern über
Regensburg möchte ich besin-
gen. Wie schön, dass so viele
Sterne leuchten in unserer
Stadt!

Denn die Geburt Jesu in die-
se Welt schenkt uns Hoffnung
auf Frieden. Er hat die Liebe

gelebt, von der er gesprochen
hat. So bekam sein Leben
Leuchtkraft bis heute. Leuch-
tende Sterne entdecke ich, wo
Menschen etwas gegen die so-
ziale Kälte tun.

Darum sind wir in diesen
Tagen so dankbar für alle Ta-
feln, caritativen und diakoni-
schen Einrichtungen, für die
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Marjaana Marttunen-
Wagner (Foto: Lex) ist die
Pfarrerin in der Dreieinig-
keitskirche.

helfenden Berufe in Heimen
und Krankenhäusern.

Schon kleine Gesten kön-
nen etwas von der Menschen-
freundlichkeit Gottes zum
Leuchten bringen! Ein gutes
Wort, ein freundlicher Blick
bringt Menschen zum Strah-
len.

Leuchtende Sterne entde-
cke ich da, wo Menschen
durch Musik und Kerzen,
durch das Evangelium an die
Hoffnung erinnert werden, die
über dem Stall ihres Lebens
steht: „Fürchtet euch nicht!
Siehe, ich verkündige euch
große Freude, die allem Volk
widerfahren wird; denn euch
ist heute der Heiland geboren,
welcher ist Christus, der Herr,
in der Stadt Davids. Und das
habt zum Zeichen: Ihr werdet
finden das Kind in Windeln ge-
wickelt und in einer Krippe lie-
gen.“ (Lk 2,10-11)

Ich wünsche Ihnen geseg-
nete Weihnachten, mit Blick
auf den Hoffnungsstern über
Ihrem Leben!

Ein Hoffnungs-Stern
leuchtet über dem Stall

Regensburg. „Damit kann das
Projekt von Professor Samuel
in Namakkal neun Monate
arbeiten, vom Erlös eines einzi-
gen Abends“ fasst Hans-Peter
Dorsch von der Aids-Bera-
tungsstelle Oberpfalz die Spen-
denübergabe kurz zusammen.
Die stolze Spendensumme von
21 000 Euro hatte die 20. Aids-
tanzgala im Theater Regens-
burg im November eingespielt.

Mitte Dezember übergaben
die Schirmherrschaften, Ober-
bürgermeisterin Gertrud
Maltz-Schwarzfischer und Pro-
fessor Bernd Salzberger, den
Spendenscheck. Die Spende
wird zwischen dem Health
Care Center in Namakkal, Ta-
mil Nadu, Indien, sowie dem

Erfolgreiche Aidstanzgala
Notfallhilfefonds der Aids-Be-
ratungsstelle Oberpfalz aufge-
teilt.

Organisiert wird die Aids-
tanzgala von Wagner Moreira
und Esther von der Fuhr, Tanz-
company Regensburg, in Ko-
operation mit dem Jazzclub Re-
gensburg und der Aids-Bera-
tungsstelle Oberpfalz. Neben
namhaften Sponsoren sind es
gerade auch die internationa-
len Künstler, die ohne Gage
auftreten und so die Spenden-
summe ermöglichen.

Ihnen allen dankte Oberbür-
germeisterin Maltz-Schwarzfi-
scher und freut sich, auch bei
der 21. Aidstanzgala im No-
vember 2024 als Schirmherrin
zu fungieren.

Regensburg. Sage und schrei-
be 26 392,55 Euro hat die Schul-
familie am Albrecht-Altdorfer-
Gymnasium beim mittlerweile
achten Simbalauf erlaufen. Im
Weihnachtsgottesdienst wurde
das Endergebnis offiziell ver-
kündet und das Geld für das
Waisenhaus Emerald Hill in Ha-
rare, Simbabwe, übergeben.

Zur Spendenübergabe reisten
die Missionsschwestern der Do-
minikanerinnen aus dem Klos-
ter Srahlfeld an. Sie lobten die
Schüler für ihre Initiative. Die
Jugendlichen bewiesen nicht
nur, dass sie sich um ihre eige-
nen Belange kümmern, sondern
auch, dass sie bereit sind, sich
für andere einzusetzen. Organi-
siert hatten den Lauf Schüler

26 392,55 Euro erlaufen
eines Projektseminars in der
Q11. Von der fünften bis zur
zwölften Klasse beteiligten sich
alle am Spendenlauf.

Das Geld wird dem Waisen-
haus Emerald zugutekommen
und den Kindern vor Ort die
Möglichkeit geben, zur Schule
zu gehen. Die Schulpfarrer Tho-
mas Köppl und Walter Erlwein
haben den Simbalauf ins Leben
gerufen. Gemeinsam mit dem
Simba-AK, der von vielen ehe-
maligen Schülern sowie Regens-
burger Medizinstudenten getra-
gen wird, pflegen sie eine
Freundschaft zwischen dem
Albrecht-Altdorfer-Gymna-
sium, den Schwestern aus dem
Kloster Strahlfeld und dem Wai-
senhaus Emerald Hill.

Regensburg. Viel Geld hat das
Entenrennen des Round Table
32 für soziale Projekte einge-
bracht. Der Round Table Re-
gensburg übergab nun insge-
samt 14 000 Euro an die Klinik
Clowns und den Verein Rafael.

Am 8. Oktober 2023 wurde
die Domstadt Regensburg wie-
der gelb. Der Serviceclub
Round Table 32 Regensburg
veranstaltete das 7. Entenren-
nen für den guten Zweck. Die
Schecks überreichte Präsident
Robert Wiedemann zur Freude
der Projektverantwortlichen.
Das Geld dient dazu, die mo-
natlichen Fixkosten der sozia-
len Einrichtung zu unterstüt-
zen. Seit vielen Jahren unter-
stützt RT 32 die Klinik Clowns.

Doppelte Spende
Diese besuchen kranke Kinder
in Kliniken oder auch ältere
Mitbürger in Pflege- und Alten-
einrichtungen. Ziel der Klinik
Clowns ist es, den großen und
kleinen Patienten ein Lächeln
ins Gesicht zu zaubern und ih-
nen so den oft traurigen Alltag
zu versüßen. Der Verein Rafael
Medizinische Hilfe ohne Kran-
kenversicherung – bietet eine
medizinische Anlaufstelle für
Obdachlose. Rafael, das steht
für „Regensburger Anlaufstelle
für erkrankte Menschen in ein-
geschränkten Lebenslagen.“
Wie Präsident Wiedemann bei
der Spendenübergabe verriet,
wird Round Table Regensburg
das Entenrennen 2024 auch
weiterführen.

Freude über einen dicken Scheck bei (v.l.n.r): Wagner Moreira,
Sebastian Ritschel, Gertrud Maltz-Schwarzfischer, Esther von der
Fuhr,Hans-PeterDorsch,BernhardLindner, BerndSalzberger,Mat-
thias Schloderer und Lea Aulinger Foto: Tom Neumeier Leather

Im Weihnachtsgottesdienst des Albrecht-Altdorfer-Gymnasiums
wurde die Spendensumme verkündet. Die Schwestern aus dem
Kloster Strahlfeld nahmen die 26 392,55 Euro aus dem Simbalauf
dankend an. Foto: Tomass Kirsch

Unterstützung für die Klinik Clowns und den Verein Rafael: Der
Präsident des Serviceclubs Round Table 32 Regensburg, Robert
Wiedemann übergab die Spendenschecks, die das diesjährige En-
tenrennen erbracht hatte. Foto: Schwaiger
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